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Neophyten-Pilotprojekt

Einleitung

Note del presentatore
Note di presentazione
Neophyten-Realitäten im TessinSteinschlagschutzwald in Lugano mit Hopfenbuchen-Lindenmischwald und üppigem Palmenbestand im UnterholzErosionsschutzwald in Melano mit einem Götterbaum-Reinbestand, gewachsen auf einer vor rund 50 Jahren verlassener WieseSteinschlagschutzwald in Ronco s/Ascona absterbenden Kastanien und instabilen Eichen, Einmischung von Götterbaum, Palme, Sommerflieder, JapanknöterlichWaldöffnung oberhalb Gordola zur Verlegung von Trinkwasserleitungen, üppige Verjüngung von Götterbaum und Blauglockenbaum
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• Die Ausbreitung von invasiven Gehölzen und Lianen-Arten beeinträchtigt die 
Waldleistung und erschwert die waldbauliche Behandlung der Wälder.

• Einflussfaktoren der Kolonisierung verstehen, um präventive und/oder kurative
Massnahmen zu ergreifen.

 Invasives Potential der Art (invasivity)
 Invasionsempfindlichkeit des Gastökosystems (invasibility)

• Langfristiges Ziel der Waldbewirtschaftung: Erhaltung der Waldfunktionen
(Art. 20 WaG)

• Massnahmen zum Schutz des Waldes gegen Schadorganismen, falls die 
Waldfunktionen beeinträchtigt werden (Art. 27, 27a WaG)

Pilotprojekt 2018-2021 TI-BAFU: Umgang mit Neophyten zur langfristigen
Erhaltung der Waldfunktionen im Tessiner Wald → Umgangsempfehlungen für
die Praxis

Einleitung

Note del presentatore
Note di presentazione
Problem Neophyten: sehr konkurrenzkräftig, starkes Diffusionspotential (viele Samen, weit fliegende Samen, Stockausschläge- und Wurzelbrut), wenig WildverbissWann und weshalb eine Art invasiv wird, hängt von invasivem Potenzial (invasivity) und Anfälligkeit des Gastökosystems (invasibility) ab.Invasivity: biologische (Wuchsform, Reproduktionsbiologie) und ökologische (klimatische und Standortsansprüche): kaum beeinflussbar; auch Kolonisierung von «neuen» Habitaten wie Felswänden, einzige Kontrolle über Reduktion des SamendrucksInvasibility: ungestörte, geschlossene Wälder sind eher invasionsresistent, aber schattentolerante Neophytenarten (Kirschlorbeer, chinesische Hanfpalme); gestörte und lichtere Wälder: viel Licht, Nährstoff, wenig Konkurrenz: ideal für sommergrüne Neopyhten mit Pioniercharakter (Götterbaum, Blauglockenbaum, Schmetterlingsflieder). Natürliche, aber auch menschliche Störungen erhöhten die InvasionsempfindlichkeitWarum Pilotprojekt im Tessin? Ideale Frühwarnregion im Rahmen des Klimawandels. Schon heute sehr warme Temeraturen und ausgeprägte Tendenz zur Sommerdürre, orografisch gesehen einer beonderen Neophyten-Besieldung ausgesetzt (Nähe zu Italien, wichtiger Transitkorridor in Europa)Zusammenarbeit mit WSL und Resultaten aus Semesterarbeiten der HAFL sehr wertvoll!
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Merkblatt für die Praxis
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/fachinformationen/belastungen-im-schweizer-
wald/gefaehrliche-schadorganismen-fuer-den-wald.html
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Identifikation der vorhandenen Arten

• lichtbedürftige Pionierarten
• schattentolerante Arten
• Lianen

Priorisierung der Arten

Einschränkung der Waldfunktion, Verbreitungspotential, aktuelle Verbreitung
im Wald, Bekämpfungsaufwand

 Ailanthus altissima, Paulownia tomentosa, Rhus typhina, Buddleja davidii, 
Pueraria lobata, Trachycarpus fortunei

Strategische Empfehlungen

Neophytenarten Ausbreitung Umgangsform MassnahmeNeophytenarten

Note del presentatore
Note di presentazione
Basis: „Priorisierung von waldrelevanten Schadorganismen“ (Bundesamt für Umwelt, 2017) + „strategia cantonale - organismi alloctoni invasivi“ (Cantone Ticino, 2017)11 bewertete Neophyten-Arten: 6 prioritäre + Herbstkirsche, Bastardindigo, Kirschlorbeer, japanisches Geissblatt, Japanknöterich
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Ausbreitungsphase

Strategische Empfehlungen

Neophytenarten Ausbreitung Umgangsform MassnahmeAusbreitung

Tilgung Eindämmung Schadens-
begrenzung

differenzierter
Waldbau

Note del presentatore
Note di presentazione
4 Umgangsformen je nach Ausbreitung: Ausbreitungskurve aus der Vollzugshilfe Waldschutz (BAFU 2020)Je früher Massnahmen ergriffen werden, desto weniger kosten sie
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Schema Umgangsform in Abhängigkeit des Ausbreitungsgrades

Strategische Empfehlungen

Neophytenarten Ausbreitung Umgangsform Massnahme

Tilgung Eindämmung Schadens-
begrenzung

differenzierter
Waldbau

Umgangsform
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Territoriale Zielsetzung

Strategische Empfehlungen

Neophytenarten Ausbreitung Umgangsform MassnahmeUmgangsform

Ailanthus altissima Trachycarpus fortunei

Paulownia tomentosa

Note del presentatore
Note di presentazione
Für jede der 6 prioritären Arten wurden Umgangszonen ausgeschieden, in welchen verschiedene Umgangskategorien (Ziele) definiert sind. In roten Zonen noch die grössten Chancen, mit wenig Aufwand die Neophyten zu kontrollieren: Neophyten-Bekämpfungsprojekte vorantreiben (circ. n°1, Cevio). In den anderen Zonen, unabhängig ob waldbaulicher Eingriff oder nicht (Absterben von einheimischen Baumarten), wird deren natürliche Ausbreitung in den nächsten Jahren laufend zunehmen. Prioritär in gelber/hellgrüner Zone die Samenbäume eindämmen. Zonen wurden mit den Förstern definiert. Sie wissen somit, wo und wie mit welcher der sechs prioritären Arten umzugehen ist. 
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Differenzierte Massnahmen

Strategische Empfehlungen

Neophytenarten Ausbreitung Umgangsform MassnahmeMassnahme

Art Umgangsformen
Tilgung Eindämmung Schadensbegrenzung differenzierter Waldbau

Ailanthus
altissima

gesamte Fläche:
Entfernung aller Individuen

gesamte Fläche:
Entfernung der Samenbäume
Flächenrand:
Entfernung aller Individuen

gesamte Fläche:
Entfernung der Samenbäume

Punktuelle Entfernung bei 
Sicherheitsproblemen, Konkurrenz für 
einheimische Stabilitätsträger oder 
Samenbäume oder grosser Bedrohung 
von schützenswerten Ökosystemen

Buddleja 
davidii

gesamte Fläche:
Entfernung aller Individuen

Flächenrand:
Entfernung aller Individuen

Flächenrand:
Entfernung aller Individuen

Pueraria
lobata

gesamte Fläche:
Entfernung aller Individuen

Flächenrand:
Wurzelhalsschnitt

Paulownia 
tomentosa

gesamte Fläche:
Entfernung aller Individuen

gesamte Fläche:
Entfernung der Samenbäume
Flächenrand:
Entfernung aller Individuen

gesamte Fläche:
Entfernung der Samenbäume

Rhus typhina gesamte Fläche:
Entfernung der Samenbäume

Flächenrand:
Entfernung der Samenbäume

Trachycarpus
fortunei

gesamte Fläche: 
Entfernung aller Individuen

gesamte Fläche:
Entfernung der Palmen > 60 cm

gesamte Fläche: 
Entfernung der Samenbäume

Punktuelle Entfernung zur Schaffung 
von Verjüngungslücken

Pufferzone (auch ausserhalb des Waldes)

Note del presentatore
Note di presentazione
Zu den vier Umgangsformen wurden prinizpielle Massnahmen für jede Art definiert. Differenzierte Massnahmen je nach Umgangsform/Zielsetzung im Umgang.Für Pueraria lobata und Rhus typhina gibt es keine Umgangsform zu Schadenbegrenzung, da diese nicht vorgesehen sind. Beispiel Palme: Wir können nicht im ganzen Kanton alle Palmen ausreissen: Kosten, personeller Aufwand, zu grosse Löcher in einigen Gebieten (Schutzfunktion beeinträchtigt)Bei Tilgung und Eindämmung eine Pufferzone von mind. 200 m (ausserhalb des Projektperimeters, auch ausserhalb des Waldes) berücksichtigen
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Differenzierte Massnahmen

Neophytenarten Ausbreitung Umgangsform MassnahmeMassnahme

Boris Pezzatti (WSL Cadenazzo)

Note del presentatore
Note di presentazione
Differenzierte Massnahmen bedeutet, die richtige Massnahme der Situation angepasst anwenden inkl. Kontrolle!Beispiele: klassische Ringelung, Stockausschlagentfernung, hohes Fällen, bodennahes Absägen, Bohren der verbleibenden Apikalknospe
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